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352 . Erstes Blatt. Sonntag den 25. Dezember 1887.

WM ' Wegen der Feier des hl . Christfestes erscheint morgen kein Tagblatt . ^WW

Bekanntmachung . i

Zur Förderung und Erleichterung des Neujahrsbriefverkehrs könne « Briefe , Postkarte « « « d Drucksache » au Ni « » ! , « Einwohner , welche
« n t . Januar Dormittag « pünktlich zur Bestellung gelangen sollen , bereits vom 26 . Dezember ab zur Einlieferung gebracht werden . Der

beabsichtigte Zweck wird aber nur erreicht » wenn dt « Auflieferung spätesten » bis zum so . Dezember Mittag » erfolgt . Die erst am 31 . aufge ,

lieferten Briefe re . re . können au - dienstlichen Gründen nicht mehr besonder » behandelt werden und ist die Adresstruug dieser Sendungen an da » Postamt I
zwecklo « . ^

Die Absender haben die bi » einschließlich 30 . Dezember aufzuliefcrnden , nach Karlsruhe bestimmten Reujahrsbriefe , welche einzeln mit Frei »

marken frankkrt sein müssen , in einen Umschlag zu legen und diesen mit der Aufschrift zu versehen : „ Hierin NenjahrSbrief « nach Karlsruhe .
An da» Kaiserlich « Postamt 1 hier". .

Dir also adresstrten Päckchen , deren Frankirung als solche nicht beansprucht wird , können an den hiesigen Postschaltern abgegeben oder , soweit e»

der Umfang gestattet , in die Briefkasten gelegt werden . Ausdrücklich wird darauf aufmerksam gemacht » daß dies « Einrichtung sich lediglich

auf in Karlsruhe » erbleibend « franklrte Briefe , Postkarten und Drucksachen erstreckt . Briefe re . rc . nach anderen Orten würden in - e-

« Shalicher Weise abgesandt » erden .
Schließlich wird dringend ersucht , die Neujahrsbriefe mit der vollständigen WohnungSangabe nach Straße und Hausnummer zu versehen . Wer

diese Angabe wegläßt , muß es sich selbst zuschreiben , wenn seine Briefe später als jene mit WohnungSangabe zur Bestellung gelangm können .

Karlsruhe ( Baden ) , 2V. Dezember 1887 . Kaiserliches Postamt I .
B r ä u n e r .

Bekanntmachung .
Nr . 52228 . Die Ausführung des Bauunfallversicherungsgesetzes betreffend .

Rachstehend bringen wir die Bekanntmachung de - Reichsversicherungsamts vom 12 . Dezember d . I . , betreffend die Nachweisungen von Regie »
Bauarbeiter «, zur öffentlichen Kenntniß .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1887 . Großh . Bezirksamt .
v . Preen .

-- - 4 k
Bekanntmachung ,

betreffend die Nachweisungen von Regie -Bauarbeiten .
Vom 12 . Dezember 1887 .

^ O ^
Mach 8. 2Z Absatz 1 de - BauunfallversicherungkgesetzeS vom 11 . Juli 1887 ( RcichSgesetzblatt Seite 287 ) haben Unternehmer , welche Regie -Bauarbeiten

auSfiihren , zu deren Ausführung , einzeln genommen , mehr als sechs Arbeitstage thatsächlich verwendet worden find , von einem von dem ReichSversicheruugSawt

zu bestimmenden und öffentlich bekannt zu machenden Zeitpunkte ab der von der LandeS -ZeNtralbchörde bestimmte » Behörde nach einem von dem Reichs »

verflcherungSamt vorzuschreibenden Formular längsten » binnen drei Tagen nach Ablauf eine » jeden Monats eine Nachweisung der in diesem Monate bet

Ausführung der Bauarbeiten verwendeten Arbeit - tage und der von den Versicherten dabei verdienten Löhne und Gehälter vorzulegen . ^ L
Al - Zeitpunkt , von welchem ab die Nachweisungen vorzulegen sind , wird hiermit der 1 . Januar 1888 bestimmt . il < z
Für die einzureichenden Nachwrisungen wird da - unten abgedruckte Formular vorgeschriebe « .
Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf die betgefügte Anleitung hingewiesrn .

Berlin , den 12 . Dezember 1887 . Da » RrichS - BrrsichrrnngSamt .
Bödiker .

Formular für die Nachweisung .
Staat . . . .
Bezirk der höheren Verwaltungsbehörde
Bezirk der rmteren Verwaltungsbehörde
Gemeinde « ( Stadt -) ( Guts - ) Bezirk .

Nachweisung
18 . . ausgeführten Regie - Bauarbeiten , zu deren Ausführung mehrder im Monat

als sechs Arbeitstage thatsächlich verwendet worden sind.
( § . 22 de - Bauunfallversicherungsgesetzes .)

» . Vor - und Zuname , Stand und > . . . . . . . . .

, Wohnung de - Unternehmer « ! . . . . . . .
. d . Ort der Bauarbelt ( Baustelle ) . . . .

o. Gegenstand der Banarbeit ' ) . . . . .
ch Arides Betriebes *) . . . . . . . .
« . Ist die Arbeit schon im vorvergangenen Monat begonnen werden ? ( Ja oder Nein ) . . . . . . . . .
k. Ist für dm vorvergangmrn Menat schon eine Nachweisung vorgelegt worden ? ( Ja oder Nein ) ^ *) . . . .
» . Ist die Bauarbrit bemdigt ? ( Ja oder Nein ) . . . ,
h . Wm « die Bauarbeit noch nicht beend ' gt ist , wird sie im laufenden Monat fortgesetzt werden ? ( Ja oder Nein ) .

>) Z . B . Neubau eine» Schuppen « durch Maurer « , Zimmer - und Lachdeckerarbeit .
Bei mehrere» Sbeit «zweigen ist der Hauptarbeittzweig zu unterstreichen .

*) Z . B . Handbetrieb , Betrieb mit Motoren rc .
*) Bei Einreichung der Nachweisung für den Monat Januar 1888 sind die Fragen « . und nicht zu beantworten .
*) Die Frage k. ist nur dann zu beantworten , wenn dir Frage « . bejaht worden ist .
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*) Di « Personen , « eiche mit derselben Art von Bauarbrit beschäftig, waren , find thunltchst

unmittelbar nacheinander vor, »tragen , z. B . zuerst alle, welche mit Maurerarbeit beschäftigt

waren , dann diejenigen , welche Zimmerarbeiten auigefühxt haben rc .
**) Auch halbe un » Viertel «-Arbeit « tage find anzugeben .

Litt ist nur dann etwas ein,»tragen , wenn die Arbeit schon i« »ergangenen Monat be-

gönnen , aber sür denselben eine Nachweisung nicht » orgelrgt worden ist.

Bet Einreichungder Nachweisun^ für den Monat Januar 1888 ist unter II . nicht» «inzureichen .
( Datum .) ( Unterschrift de « zur Vorlegung der Nachweisung Verpflichteten .) . ,

Anleitung in Betreff der Nachweisungen von Regie-Bauarbeiten .
1. Zur Einreichungen v«n Nachwrisungen find gemäß 8. 22 Absäd 1 ln Verbindung mit 8 - 4 Ziffer 4 Absatz 1 des BauunscillveisicherungSgesetze «

verpflichtet :
» . alle Privatpersonen » welche Bauarbeite « nicht gewerbsmäßig olS Unternehmer d. h. für ihre Rechnung auSführrn . bezüglich dieser Bauarbellrn ;

d . Kommunalverbände (Provinzen , kreise . Stadt - und Landgemeinden , selbstständige GutSbezirke , DistriktSgemeinden in Bahern , » mt- koiporationen

in Württemberg , Aemter in der Provinz WeftfÄm rc.) mrd andere öffentliche Korporationen ( , . B . Deich - oder Meliorationsverbände , Kirchru -

grmeiaden oder Ettstungen ) , welche Bauarbeiten al - Unternehmer in eigener Regie auSführen , bezüglich dieser Bauarbeiten .

' 2 . Nachroeiftngen find einzureichen für diejenigen Bauarbriten , ,» derm AuSführag , einzeln genommen , mehr als sechs Arbeitstage thatfSchlich

verwendet worden find ! Letzteres ist sowohl dann der Fall , wenn ein Arbeiter mehr al - sechs Arbeitstage thätig gewesen ist. al » auch dan », wenst v
'
eßr^

alS- srch« Arbeiter einen Arbeitstag thäti , waren , al « auch dann , wenn überhaupt Arbeiter zusammen mehr als sechs Arbeitstage ( Arbeiteschichten,

wertze) ausgewendet hwben. « i -

S. Bezüglich der Verpflichtung zur Einreichung einer Rachweisung macht eS keinen Unterschied , ob es sich um einen Neubau oder um die Unter -

haltuug und dir Wiederherstellung bestehender Baulichkeiten handelt . öl

4. Nicht verpflichtet zur Einreichung von Nachweisungen sind : ,

» . da » Reich und die Bundesstaaten bezüglich derjenigen Bauarbeiten , welche von ihnen alS Unternehmer auSzesühit werden ;

d . alle « iseubahnverwaltungen , einschließlich der Verwaltung « von Pferdebahnen , ArheitSbahnen oder ähnlichen Unternehmungen , bezüglich der¬

jenigen Bauten , welche von ihnen für eigene Rechnung (in eigener Regie , ohne Uebertragung an einen anderen Unternehmer , durch direkt ange¬

nommene und gelohnte Arbeiter und Betriebsbeamte ) au »gefüh,t werden ;

o. Personen , welche gewerbsmäßig Bauarbeite « (Hoch- oder Ttrfbauarbeiten ) «»» führen , bezügl ch dieser Arbeiten ; .

ä . Unternehmer , welche Bauarbeiten auSsühren , die als Nebenbetriebe oder Tbeile eine« anderen BettiebeS anderweit versicherungSpflichtjg find .

Die laufenden Reparaturen an den zum Betriebe der Land - und Forstwirthschaft dienenden Gebäude » und die zum Wirthschzft - bHrirbe

gehörenden Bodenkultur - und sonstigen Bauarbeiten , insbesondere die d '
esem Zweck dienende Herstellung oder Unterhaltung von Wegen » Däm¬

men , Kanälen und Masserläufrn , gelten als Theile des land - und sorstwirthschaftlichen Betriebes , wenn sie von Unternehmer » laud , und

sorstwirthschaflichrr Betriebe ohne Uebertragung an andere Unternehmer auf ihren Grundstücken auSgesührt werden . Wenn aber solche Sau¬

arbeiten nicht von dem Unternrhmer desjenigen land - oder sorstwirthschaftlichen Betriebe «, zu dessen Gunst « sie vorgenommen zu werden , für

eigene Rechnung arSgesührt werden , so gelten sie nicht als Theile diese» BettiebeS . .
"

Die laufenden Reparaturen an den Gebäuden , welche zu den im 8- l de» Unfallversicherungsgesetzes vom 6 . Juli 1884 gedachten Betrieben

dienen , und die zum laufenden Betriebe gehörenden B »arbeiten gelte« al » Theile des Fabrik - rc . Betriebes , wenn sie von dem Unternehmer

des Fabrik - rc. Betrübe » ohne Uebertragung an andere Unternehmer aüf seinem Grundstücke auszeführt werden .

5. Die Verpflichtung zur Einreichung vcn Nachweisungen fällt weg :
.

» . für Kommünalverbände oder andere öffentliche Korporation :«, wenn dieselben bezüglich aller od r einzelner Arten der von ihnen al « Unter¬

nehmer auSgeführten Bauarbeiten derjenigen Berufsgenossenschaft , welche in dem betreffenden Bezirke sür d' e Gewerbetreibenden der betreffenden

Art errichtet ist ' (Tiefban -Berufsgenosfrnfchaft oder die beti effende Baugewerks -Berufs - enossenschaft) , durch eine von ihrem Vorstände abgegeben «

entsprechende Erklärung als Mitglied deigetreten sind , bezügl ' ch derj .nigen Arten von Bauarbeiten , betteffs deren d' e Erklärung abgegeben Wörde» ist ?

d . für Kommünalverbände oder andere öffentliche Korporationen , sofern die Landes -Zenttalbehörd « auf deren Antrag erklärt hak, däß sie zur

Uebernahme der durch die Versicherung entstehenden Lasten für leistungsfähig zu erachten sind : ,

o. für Kommünalverbände , öffentliche Korporationen und andere Bauherren, ^ welche regelmäßig ohne Uebertragung an andere Unternehmer Bau -

arheiten aussühren ; wenn auf ihren Antrag von der Verwaltung der mit der BerufSgrnossenschaft Verbundenen VersicherunganstaÜ der Betrag

der der Berechnung der Prämien zu Grunde zu legenden Arbeitslöhne und Gehälter in Pausch und Bogen frstgtsetzt worden ist (§. 29 de»

Bammfallverstchcrungsgesetzes ).
"

8. Nachweisungen sind vorzulegen für Banarheiten j dcr Art , also für Maurer- , Zimmer -, Dachdecker -, Steinhauer-, Brunuenarbeiten , Tüncher- ,
Verputzer - (Weißbiuder -) , Gypsrr -, Stuckateur -, Maler - (Anstreicher -) , Glaser -, Klempner - und Lackirerarbciten bei Bauten , für die Anbringung, ' Abnahme ,

Verlegung und Reparatur von Blitzableitern , für Schrekner - (TWGltt -), Einsetzer -, Schlossest- und Anschlägearbeiten bei Bauten , sür Lisenbahu - i Kaaal -
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Wege - , Etrsm - , Deich-, Melioration«« . Entwässerung«. , Bewäffe-ungS-, Drainirungs - und ander« Erd -Bauarbettm , für Ofensetzer , Tapeziere« (Tapeten

anklebm), E tabmbohnm, Anbringung, Abnahme und Reparatur von Wettcrroul . auS (Marquisen, Jalousien) rc. . ." 7. Wenn ein Bangewerbetreibender eine Baiarbeit auSsüb -. t , welche ,u seinem gewerbsmässigen Betriebe nicht gehört , auch nicht M, demselben in

. dem Verhältnisse eine« Nebend - triebes (§ . S Absatz 3 d. s Un^allverflcherungSgesetzes beziehungsweise § . S Absatz 2 de« BauunfallversicheruagSgefetze«)

st ht , so ist bezüglich dieser Bauarbeit eine Nachweisung ebenso einzureichen , a s wenn ein Ntchtgewerbetreibender eine Bauarbeit ausführt . E- ist also

» > D . eine Nachweisüng vorzulegen , wenn rin Bauschksser im Regieb. triebe für sich ein Wohnhaus errichtet .
^ 8. Eine Nachweisung ist nicht rinz -rreichen bezüglich solcher Bauarbeiten , welche eine Privatperson für ihre Rechnung (als Unternehmer) allet« « nd

ohne Grhülfm und sonstige Arbeiter auSg führt hat. Dagegen ist eine Nachweisüng einzureichen, wenn bei der Ausführung einer Bauatt ein Familien ,

angrhörtger de« Unternehmer« als Gehülfe oder sonstiger Arbeiter beschäftigt war , mit Ausnahme der Ehefrau, welche niemals als ein« von ihre« .The¬

ma«« beschäftigte Arbeiterin gilt. Im fiebrigen ist die Pflicht zur Einreichung der Nachweisungen weder von der Zahl der bei der Ausführung der

ikstmarbest beschäftigten Arbeiter, noch von der Art der « ussührung (Handbetrieb, Motorrnbetrieb re .) abhängig. , .
"

9 . Zur Einreichung der Nachweisüng verpflichtet ist der Unternehmer der Bausrbeit oder sein grsitzlicher Vertreter. '
. .

Al« Unternehmer im Mene de« Bauunfallvei ficherungSgesetzc« gilt bei Bauarbeiten , welche nicht in einem gewerbsmässigenBaubetriebe ausgeführt

werden, derjenige , für dessen Rechnung dieselben auSgefühkt werden. - / .
^ Für die Verpflichtung zur Einreichung der Nachweisungen ist es an sich ohne Bedeutung, oh der Unternehmer eine phhstsche oder eine juristische

Person, rin kommunalverband oder eine Privatperson ist.
' ' '

' 10 . Die Einreichung der Nachweisüngen hat vom I . Januar 1888 ab zu erfolgen, d . h. es sind erstmalig für dir im Monat Jimuar IM ausg «.

führte» Bauarhelten Rächweisungen einzureichen . Die Einreichung muh längstens binnen drei Tagen nach Ablauf de« Monats , also für , die im Monat

Januar ausgeführten Bauarbeitcn längsten « bis zum 3 . Februar einschließlich , geschehen. r

11 Wenn der dritte Tag eine« Monat« ein Sonntag oder allgemeiner Feiertag ist, so endigt die Frist zur Borlegnng der Nachweis« ,, für di« i«

vorhergehenden Monat anSgeführtea Bauarbeitcn mir Ablauf de« nächstfolgenden Werktages.
12. Wenn eine einzeln « Bauarbeit, -» deren Ausführung mehr a!« sech« Arbeitstage thatsächlich verwendet werden, sich über zweiMonate erstreckt,

und auf dey ersten Monat nur sechs oder weniger als sechs Arbeitstage entfallen , so ist für den erste» Monat keine Nachweisüng vorzulegen. Dagegen

Hrh i» die Nachweisüng für den -wetten Monat die sämmttichen auf die Ausführung der Bauarbcit bis dahin verwendeten Arbeitstage , sowie die sämmt-

lichen von de» Versicherten dabei verdienten Löhne und Gehälter aufzunehmen. >

^ Zum - Kesspicl : ei» Privatmann läßt darch einen Dachdeckergesellen , welcher gerade ausser Arbeit steht , da- Dach seine- Hauŝ umdeck««- Die

Arbeite welche acht Arbeitstage in Anspruch nimmt , wird am 30. Januar 1883 begonmn und — da der 5. Februar 1888 ein soantag ist — am

7. Februar beendigt . Ja diesem Falle ist für dm Monat Januar keine Nachweisüng vorzulegen ; dagegen ist «ine solche für den Monat Februar eiazu-

* reiche» und find in derselben die sechs Arbeitstage, welche im Monat Februar auf die Ausführung de- Dachumdecken« verwendet worden find, rmd di«

zwei Arbeitstage de- Monat- Januar nebst allen von den Versicherten hierbei verdienten Löhnen und Gehältern aufzuführen.
*

, ^ . Wenn dagegen eine Bauarbrit sich über zwei Monate erstreckt , in jedem Monat aber mehr als sech- Arbeitstage zu ihrer Ausführung verwendet

worden sind, so ist für jede» dieser Monate eine besondere Nachweisung rechtzeitig einzureichen. Gesetzt z. B ., di« oben aufgeführte Arbeit de« Dachum«

- checken« hätte vierzehn Arbeitstage erfordert und vom 24. Januar bi- 8. Februar 1838 gewährt, so müsste für die im Monat Januar auf die Ausführung
cherivendete« sieben Arbeitstage spätesten « am 3. Februar eine Nachweisung eingereicht werden, desgleichen für die tm Monat Februar verwendeten Heben

"
Arbeitstage spätesten - am 3. März . In der Nachweisüng für den Monat Jmuar wäre auf Seite 1 des Formular « die Frage ». mit »Nein* zu beant¬

worten ; dagegen wären in der Nachweisüng für den Monat Februar auf Seite 1 de« Formular « die Fragen v. , k. und x. mit »Za « zu brautwortrn .-

Gleiche« gilt , wenn eine Bauarbest sich über zwei Monate erstreckt und im ersten Monat mehr als sich «, im zweiten Monat nur sechs oder Weniger

«l« sechs Arbeitstage zu ihrer Ausführung verwendet werden. In diesem Falle ist nicht nur für den ersten Monat , sondern auch für den zweiten» obgleich

; in diesem , für sich allein genommen , nicht mehr als sech- A -bettstage v -rwendet worden find , eine Nachweisung vorzulegen . In der Nachweisüng für

.» den zweiten Monat ist hierbei durch Bejahung der auf Seit « 1 de- Formular - unter Ut. v . gestellten Krage ersichtlich zu machen , dass die Bauarbest ,
auf deren Ausführung im zweiten Monat Arbeitstage verwendet wurden , eine schon im vorvergangrnea Monat begonnen « , im Ganzen mehr att sechs

Arbeitstage erfordernd« Bauarbeit war . Wenn z. B . die mehrerwähnte Arbeit de» Dachumdecken- am 20. Januar 1888 begonnen und am 4. Februar

geendigs hätte , so wäre der Unternehmer verpflichtet , für die im Monat Januar auf die Ausführung verwendeten -zehn Arbeitstage (und de« hierauf

,, treffenden Lohn) spätesten « am 3. Februar eine Nachweisung einzureichen und für die im Monat Februar hierauf verwendeten vier Arbeitstage spätestens
am 3. März eine wettere Nachweisung vorzulegen .

13. Für die einzurrichesden Nachweisungen ist da« oben abgrdrnckte Formular zu benutze«.
Eine Nachweisung ist nur vorzulegen für diejenigen Monate , in welchen Bauarbeiten stattgrfundm haben.
14. In der Nachweisüng sind die in dem betreffenden Monat bet Allsführung der Bauarbeit verwendeten Arbeitstage (^ schließlich der halbemund

BierlelS-Arbettstage) anzugeben , desgleichen die von den Bei sicherten hierbei verdienten Löhne und Gehälter.
Wenn die Arbeiter nicht nach Tagelöhne«, sondern, nach einer Akkordsumme bezahlt wurden , so ist der verdiente Loh» nach Maßgabe der in jedem

Mvuist auf die Ausführung verwendete » Arbeitszeit zu berechnen und in die Nachweisung des betreffenden Monat « einzusttllen.
* »> In ^ Nachweisüngen sind die von dm Versicherten verdienten Löhne und Gehälter voll einzusetzen, auch wmn sie den Betrag von vier Mark
für dm Arbeitstag übersteigen .

Als Gehalt oder Loh» gelten auch Tantiemen und Naturalbezüge, letzter« nach OrtSdurchschnittSvressm berechnet.
^ Die Arbeitstage, Löhne und Gehälter der bei dm Bauarbeiten beschäftigte» Betriebsbeamtm . deren Jahre - arbeitsverdimst an Lohn oder Gehalt
2000 übersteigt, find in die Nachmessungen nicht aufzunehmen.'

15. In dm Nachweisungen sind der Gegenstand der Bauarbeit und die Art des Betriebe» genau zu bezeichnen , insbesondere ob derselbe lediglich
ein Handhetrieh ist , oder unter Benutzung elementarer Kräfte (Wind , Wasser, Dampf , GaS, heiße Luft rc.) erfolgt. « '

Wenn bei her Ausführung einer Bauarbeit mehrere Arten ( Kategorien ) von Bauarbeiten vertrete » waren — L B . bei der Ausführung eines
Schuppen- fanden Maurer -, Zimmer- und Dachdeckerarbeitmstatt so find die sämmtlichen Arten anzuzeben , und , wenn möglich , für jede Art die
vMven^ tm Arbeitstage und die verdienten Löhne getrennt aufzuführm . Ist letzteres nicht angängig, so ist die Hauptkattgorie besonder « chervoyuhrbem

- A . . Nachweisüng ist der von der Zentralbehörde bestimmten zuständigen Behörde vorzulegen , in deren Bezirk die Banarbeit ausgeführt wurde.
Für jede- einzelne Bauobjekt ist eine besondere Nachweisüng einzureichen .

.
17- Ist der Unternehmer einer Bauarbeit zweifelhaft , ob er eine Nachweisung vorzulegen habe , so wird derselbe gut thun , di« Einreichungsfrist

" sich" still will, dm au » der Nichteinreichung einer vorzulegmdm Nachweisung sich ergebenden Rachtheilm
^

« ^ Rachwrl^ ^ ezwElt !
^ ""^ " '"" MM, in der Spalte „Bemerkungen* die Gründe anzugebm. au« denen er seine Verpflichtung zur Einreichung

b-tdeiligt-n Unternehmer noch besonder « darauf aufmerksam gemacht , daß . wmn sie die vorgeschrirbme Nachweis« ,,
n

vollständig erreiche», die v,n der L-ndcg-Zmtralbehörp « bestimmte Behörde die Nachweisüngen nach ihrer « enntniss der Per «
^ kann zu diesem Zweck dir Verpflichteten zu einer Auskunft innerhalb einer zu bestimmende« Frist
durch Geldstrafen bis zu einhundert Mark anhaltm . , i >

, .^ . ^ ^ ^ »« tn Unlernehmer, welche dm ihnm obliegenden Verpflichtungen in Betreff der Einreichung der Nachweisüngen nicht rechtzeitig nach -
^ M dreihundert Mark belegt werden, und endlich können gegen Untemehmer Ordnungsstrafen bi- zu fünfhundert

Mark verhängt werden , wen» die von ihnm eingereichtm Nachweisüngen unrichtige thatsächliche Angaben mthaltm .

Bekanntmachuna.
SO M .. um solchen an folgend« Anstallm zu vertheilm : städtische« Waiftnhaus ,

Karlsruhe, de» 28. Dezember 1887 . Der Bürgermeister .' _ Schnetzler .

1



LMchrr Fumeuvmill.
4.4. Zur Erbauung der neuen VrreinSklinik

dahier sollen die Maurer , und Steiuhauer »
arveiteu auf schriftliche Wettbewerb«»- vergeben
werden. Dieselben find veranschlagt :

Maurerarbeiten r» . 83000 ^k,
Steinbaurrarbeiten zu . . . . 32000 ^4

Pläne , Werkzeichnungen , Bedingungeu und Ar« !
beittVerzeichnisse liegen nn VcrwaltungSzimmer des
Vorstände- , Herrenstraße 48 , Gartenschlößchen,
täglich von S — 1 Uhr auf.

D :e Angebote find versiegelt und mit bezeichnen¬
der Aufschrift versehen bi«
Mittwoch »ru 28 . d. M ., Bormittag - ll Ahr,
eiuzureichen .

Karl- ruh«, den 18. Dezember 1887 .
Der Borstand der Abtheiluug ILI .

— » 720 —

auf 23 . April ; 4. Stock : zwei neu eingerichtete
Wohnungen von je 3 Zimmern mit Küche und
Wasserleitungan ruhige Leute : Hinterhau - , Neu »
bau, 2. Stock : eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern und Küche , Comptoir oder Werkstätte , sehr
großem Keller und Vorplatz , alsbald oder später.

Cttliugen .
Versteigerungvon Glasglocke«,

Bilderrahmen re.
2.2. Au- der Konkur -masfe de- Vergolder-

Daniel Emig in Ettlingen werden am
Dienstag de» 27. d. Mt - .,

früh 9 Uhr ,
im Hofraum de- Hause « Nr . 296 der KarlSruher-
straße in Ettlingen «achbenannte Gegenständegegen
Baarzahlung öffentlich an den Meistbietenden zu
Eigenthum versteigert :

181 Glasglocken im Maaß von 46/19 und 40/17,
3 Kisten Tafelglas, jede mit ca. SO Tafeln, 60/80 ,
SO fertige Bilderrahmen in Gold, 61 fertige nuß¬
baumene Bildrrrahmrn , 2 vergoldete Cruzifixe , 2
Eruzifixbilder, 8 verzierte GlaStafeln und 2 Schach¬
teln mit Ehenille.

Ettlingen , den IS. Dezember 1887.
Der Konkursverwalter.

Heß .u» >,u >>» >- - - - > >

Wohnungen zn vennietüen.
*6.6 . Belfortstraße 10 ist auf 23 . April der

8. Stock , bestehend au- 7 Zimmern , Veranda,
S Kellerabthellungen, 2 Mansarden sowie Antbeil
an Garten , Hof , Trockenspeicher und Waschküche,
zu vermirthen. Nähere- daselbst im 2. Stock .

— Gartenstraße 31 ist der 2. Stock , bestehend
in 4 großen Zimmern , Veranda und 2 Zimmern
t« 4. Stock , auf's ElegantesteauSgestaitet, sogleich
oder später zu vermiethen .

3L . Ztaiserkraße 124 » ist auf 2». April
ei»r eiegaute Wohnung »v« « Zimmer» und
Küche» drei Treppen hoch , mit « aS- und
Wafferleitung , Gla- adschluß,2Mausardeu rc. .
a« ruhkge Familie rn vermirthen . Nähere -
daselbst bei HV . « LlI «I » » »

— Kaiserstraße 164 ist der 2. Stock von
7 Zimmern nebst Zugehör sogleich oder später
zu vcrmietbeu .*10.9. Kaiser - Allee 68 fitid 2 Wohnungen
von 8 bi- 7 Zimmern , Balkon ünd geschloffener
Veranda , ganz der Neuzett entsprechend , mit oder
ohne Stallung sofort oder später zu vermiethen .
Nähere- im 4. Stock .

Lessingstraße 13 , parterre, ist eine Wohnung,
bestehend au- 4 Zimmern , Küche , Keller , Man¬
sarde, Kammer rc» sogleich oder später zu vermie -
thm. Nähere« im 2. Stock daselbst. —

— Ritterstraß « 2 ist der 8. Stock ,
stehend au- 4 Zimmern, Küche und sonsts
Suaehör , sogleich oder später zu vermiet/
Nähere - im Hluterhause daselbst .*2.2. Steinstraße 8 ist eine Wohnung
2 Zimmern nebst Zugehör sogleich oder auf 23.
Januar zu vermiethen. Nähere- beim Hau-eigen
thÜmer mr 1. Stock .

4.4. Uhlandstraße 28 ist der 2. Stock, be¬
stehend au« 4 Zimmern, Badezimmer, Balkon und
sonst üblichem Zugehör, zu vermiethen ; auch können
Stallung und Wagenremise dazugegeben werden.
ELendasrlbst ist im 4. Stock eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche um billigen Preis zu ver -
mitthen.

33 . Werderstraße 43 (Werderplatz) ist im
2. Stock eine schöne Wohnung von 4 Zimmern,
Küche uud sonstigem Zugehör zu vermirthen. Die
Wohnung kann täglich zwischen 1 und 5 Uhr Nach¬
mittag- besichtigt werden . Nähere« im Hause
selbst bei Herrn Jos . Gbtz.

— Wiihrimstra - e S , 8. Stock, ist «tue
elegant eiuaerichtete Wohuung vo« 6 Zim¬
mern mit Küche und allem Zugehör sofort
»der später zu vermiet- « ,. Die Wohuuug
ist »ach 8 Seite » frei gelegen , hat große
Räume , eiu« mit Sla - abgeschlossen« Be¬
raub« , Rollläden sowie Wiuterfenster rc.

be-
rm
ru .

von

— In meinem Neubau find sogleich oder auch
später verschiedene Wohnungen zu vermirthen von
8 und 4 Zimmern, alle » der Neuzeit entsprechend ,
ohne Vis-ä-ri » , Hintere Seite «n eine Gärtnerei
gehend, in gesunder Lage : Rüppurrerstraße 28 im
1 . Stock . S . Ruf .

Zimmer zu vermiethen.
— Ein gut möblirteS Zimmer ist per 1 . oder

1b. Januar mit oder obne Pension um günstigen
Preis zu vermiethen: Lesstngstraße 42, 2. Swck.

Gesellschaft »»»««!
für 30 - 80 Personen ist zu vermiethen . Näherr«
zu erfragen Restauration Turmhäuser .

Dienft 'Mnträge .
— Ein solide- , fleißige « Mädchenkann da- Kocheu

unentgeltlich erlernen ; auch werden Spülmädchen
ausgenomme » . Zu erfragen im Kontor de- Tag-
blatte«.

220 « « Mark
sind auf erste Hypotheken sofort oder später auS -
zuleih .n . Auskunft : Ecke der Kreuz - und Cpttal -
straße im Laden . *33 .

Für Drogmsten oder Apotheker .
2.2. Ein gewandter, älterer Droguist oder Apo¬

theker wird zur Füvrung eine« Droguen - und
Materialwaaren - Geschäfts für die Dauer eine-
Monat - in eine benachbarte Stadt gesucht. Offer¬
ten unter L . 35 an das Kontor des Tagblatte- .

Bautechrriker gesucht .
2.2. « tu zuverlässtger jüngerer Baatech -

viker wird sofort »der per 1 . Januar 1888
auf eiu hiesige- technische« Büreau gesucht .
Näheres im Kontor des Tagblatte «.

Eine selbststiindM Köchin
mit guten Zeugnissen wird gesucht. Wo ? sagt
da« Kontor di - TagblatteS. 33

Z Tüchtiges weibliches Dievßsechul
oller Art empfiehlt und placirt für sofort und 1 .
Januar Frau Berdon , Schwanenstr. 4 , 2. Stock .

Verloren .
22 . Von der Waldstraße bi- zur Karl¬

straße wurde ein Dovt « » »» n » » t« mit nahe¬
zu 60 Mark » die an einen Dritte » abae »
liefert werden sollte », mit t Schlüssel , 1 Ac -
ci- schein uud l Milchversaudtschetu von einer
armen Milchfrau verloren . Der redlich «
Finder wird dringend gebeten , da- Derloreue
auf de« Kontor des TagblatteS grgen gatr
Belohnung abzugebrn .

Haus -Verkauf.
— In bester Geschäftslagede» Bahnt, ofstadtthcil «

ist ein Hau- mit Laden , gut renlirend , unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen . Wo ? sagt
da» Kontor de« TagblatteS.

Zu verkaufen find :
ein Zimmer» und rin Straßen -Krank-n-Fahrstuhl
nebst einem Schretbsiubl, 1 Ueberziebcr , 3 Pelz-
garntturen , Taschenuhren und Handkoffer bei Fr .
Kurr , Adlerstraßs 13. —

Zither .
gespielte , mit flutem Ton . ist billig zu verkaufen :
Luisenstraße 4 nn 2. Stock.

Alter Grld und Mer
kauft zu den allerhöchsten Preisen

IL -
Goldarbeiter ,

— kath . Kirchenplatz .
» - -- -

h«n»

Löohmmgen vermiethen .
Ankauf

. von antiken Gegenständen al« : Vasen , Figuren ,^ Waffen , Porzellan , alten Stoffen , Oelgemalden,
Steiustraße 2S ( Spitalplatzl , Vorder » Kupferstichen , Büchern und dergleichen .

>, 2. Stock : 4 Zimmer mit Alkov , Küche rc. — s » A«I»» NW , Kronenflraße 16.

Gänfelebevv
» erden fortwährend angekauft : Erbprinzenstraß« ßl
im 2. Swck. —

GLnselebern
werden fortwährend angekauft , früher Kreuzstr . 14.
jetzt lävEvmutr » « »», 4» , 1 Trepp« hoch , sr- eu»
über der Schule . —

Memkll Ankauf vm
Hafen « und Rehfelle «
bringe in empfehlende Erinnerung .

Lm » S » Io »no »i ,
Fell- und RauchwaarrnhLNdtrmß,

4.2. große Spitalstraße 23.

Altes Blei
wird fortwährend angekauft

in der Glasmalerei von -
Ll» » » Vvl » « « L» »» ,— Schützenstraße 7.

^ Msänok ßEsisok ,
» roßherzoaltcher Hofiiefer « » » ,

Ludwig - Platz 87,
empfiehlt zu den billigsten Preise« :

VntrRe 8cd«rlirel>r
au« den renommirtesten Fabriken,

Arae , Rum , Cognac , alte - Kirsche « » tnib
Awetschgeuwaffer ,

feine , « ittelfrtne und gewöhnliche Litz«e«re»
Champagner und deutsche Schaumweine

« heim »
Wettw »
-

von r . LllllüUsr, Epetuay, .

HflirniiiiAeme
von MrrdLllll NMsr , Eltville,

offerirt die Weinhandlung

8.7. Waldstraße 1 .

Wlmii-HWMtk , HW»,
Marke

per Flasche mit GlaS M . L 8V,
bei Kisten von 28 Flaschen billiger,
empfiehlt

Hirschstraße 4 .
Auch '/, Flaschen stehen zu Diensten; ferner

empfehle mein Lager in deutsche « und
französ . zu den billig»
sten Preisen . _ 10.8.

Emen guten 4jährigcu Malaga
empfehle ich per Flasche incl. GlaS M . L. 7SZ
ferner stehen FLßchen von 16 , 32 und 64
Liter , ab Zollhalle, zu Diensten. Durch ganz
direkten Bezug bin ich in der Lage , die billig¬
sten Preise zn stellen.

SvlnrtoL vodmruu » jvll .,
84 ._

Hirschstraße 4 .

^ 63.17. feinste- Theegebäck, und besten

! von SGl»«»»» » , DreÄdkN. Lager:
« ein'W . Lond.. UekaAtnaer vier.
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BVvl88 -
HVel » . . . . . ->M1 . 25 ,
feiner , süßer Frühstück- - und
Dessertwein,

^ trIR » i »er ITvIK -
Hveln . »stll — ,

«u< Bordeaux-Rebe» in Algier
Lyogen,

eulpfiehlt
ju!iu8 ttosek , VeMMW,

Kriegstraße 28 .
Panpt Niederlage : Kaiserstraße 120 a

zunächst ter Ecke der Herrenstraße.
Niederlagen bei den Herren

V. « dt, Kmlstraßr 41 ,
M. Aoselo» ut, ZSHringerstraße 41,
Äid» . Btevrrmau «, Viktortastraßr 12,
V . Earlei », Hirschftratz » 2V,
Nikolaus Christ, GotteSaucrstraße 13,
E » Deublr, Augartenstraße 24,
« Eget« e»er, Akadrmiestraße 18,
Re. Eisenmenger , Schillcrstraße 12,
A. Enz, Karlstraße 12,
Her« . Feldman«, Schützenstraße 65,
L Fischer , Lesstngstraße 21.
F . SaUing , Ostendftraße,
Ehr. Sri « « , Katserstraße 36 ,
VH. Sromer, Schützenstraße 20,
U. Hager » Karl Friedrichstraßr22 , Eingang

Erbpünzenstraße,
Heg« ««'- 8 Baumann'- Filiale , Ecke

i der Seminar- und Bi-marckstrake ,
Hegman'« 8 Ba «« a»« '- Filiale ,

Karlstraße 66 b ,S . Heistermann , Echützenstraße 61 ,
V. Helff, Karl-Frkedrtchstraße 6 ,

' Nr - Hertle , Zahringerstraße 19.
Zst Hessel , Marienstratze 2,
M . Hirsch. Kreuzftratze 3,
M . Hofheini, Ecke der Luisen- und

Wilhelmstraße,
I . Immle , Schirmerstraße 5 ,
H . Karcher , Schützenstraße SV,
Fr . Lau, Luisenstraße 34 ,
M . Merkte , Kriserstraße 160,
v . MSrch , Marienstratze 37,
Mutschler 8 Pfauz, Bclfortstraße 7,
E . Reiß , Ettlingen,
« . Richter , Zähringerfiraße 77,
Fr . Schmidt» Luisenstraße 52,
2 »h. Schnhmacher, Amalienstraße 8,
Fr. Schweikert » Leopoldstraße 17,
Kr. Tipsle, Durlacherlandstraße 8,
Seorg Stefan, Waldstratze 77,St . Lhomaun , Sophienstraße 66 ,
S . S . Trautwri«, Ecke der Scheffel- und

Götbestraße,R . Wolfmüller, Rüppurrerstraße SO ,
M. Weil , Mühlburg ,« . Zsch- rnia » Gartenstratze 23.

Meine sämmtlichen Flaschenweine tragen auf
Kapsel und Etikette meine Schutzmarke und
Wrma »Julius Hoeck " .

Punschessen;,
garantirt »ein , nur aus Arae , Ru «
-her Portwein bereitet, von S » » » or -
» » nn » LorrsolroL , Mannheim ,
zu haben bei : LebenSbedürfnißverein ,
Anliu » Dehn , Mick . Hirsch , LouiS
DSrflinger , Loni » Stur « , G . La - pe ,
Joseph Küst . F . Herlan Wwe ., Otto
Maper . Schützenstrabe . 20.15 .

Fleischpastetlhen
von ^,1 0 Uhr ab.

— Hofhäcker .

— » 721 —

Fl. Llrll»»vl>, EAtlmim
's Nachfolger.

Weivpro - ucent und Wein - Großha « - lu « g .
Heidelberg — Binnen s. Rhein,

IL» rl8vuI >e , L » l8er8lrkh88v SSL ,
empfiehlt sein auf das Reichhaltigste assortirtes

Kleruverkaufftelle bei Heren Vrit « Mvvli , Rüppurrerstraße . und
HH^» IÄ8lr » 88v SS , psrterrk , sowie bei ttsbert GH<
Kaiserstraße 229 .

3 2.

kMMI «I U NW ?WR

von Arac , Rum, Ananas rc.
8peeia1ität :

Arutschrr KüisttMsch
. ^gesetzlich geschützt

"

(ans ff. altem Burgunderwein)
aus der Fabrik von

fr. lüisilksus lüseki. , llüasslllorl.
In anerkannt vorzüglicher Gü e zu hbn

in allen ersten Gefchästen
der Branche

R.AUH, I 'nLsokosssLsoL ,
<Za,vs .o van Konten und ävnt8ekvn , in Dosen und
offen, VLoo und VsrüHs empfehlen in ächten, vor¬
züglichen Auaiitälen

4.2._ EmSlkrrLßlSv Nachfolger.

l/rr9/löo/iS/r .
IrÜ8t )Hd »8l « W « Iil8s « 8v1 »» r» «:lL !

Feiner, bequemer, ausgiebiger wie Vanille- Schoten. Sc fort löslich und nicht auf»
regend. Kochrezepte zur Bereitung der alltäglichsten wie der auserlesensten Gerichte gratis .
Herrliche Gewürze für Thee , Kaffee , Milch, Earao re. Nur Lcht in Originalpäckchen der

M . Hefheiuz , Sug . Helff, I . Küst , LouiS Sturm , W . L Schwaab .
Apotheker Sauser , H . Muudiug , M . Hirsch , Jul . Dehn , LebeuSdedürsni- uerei«,
Lud. DSrfliuger , Fr . Beuzel, S . LaSpr, W . Sämann . 10.4.

Hanptdepot für Bade« , Pfalz und Reichslande :
Baffermau » 8 Hrrschrl, « » » » « «>»»

M
i - - «



p » Wsltei ' ,
WkiohasLlW,

Donglasftraste IL »
empfi hlt zu den bevorstehenden
Feürtqgen feine anerkannt
vorzüglichen Rothweine , zu
M VIVbHrvi » ^
geeigvet ;
ferner seine Weißweine in Faß
und Flaschen, bis zu den feinsten
Marken .
Dlansala , Mlsga ,
Zkorr-y, Blaövira,
^amaiea-kum, pont^vin,
IlsöiLinsI-l '

okaxsi' sie .,
klMsoksn uni ! fiAiirös .

vkampagnof.

> Destlatter Wwr. in Mühlburg.

Abgabe fäwmtlkcher Weine
- aschenweise .5.3.

478S —
Mjl8M8t68 Mel M Mt- M MteoMM L

k068 !6p'8 Kummi-Knu8ldonbon8 ^ j
Irsxudnolrtadvon Lvrrv Dr. D». 8»ebr, Vor-
«d»vä ä. 8tL <1t. I n̂lrorndorlnursj.UsicisldsrzLsL Llrurä -, Lnelrsrr- , Lsliltropt'- rur<Lrusd -Lsbarrüs» Lrrtljolr ernxLotrlsQ, nur
<Zj« Vrooksollsit äsr Isiäsriäsu/I'lisils rmäilrrs LmxKiMrvlLlvIH xs^sri Lrwssrs Lür-Lüsss vri^lroLst su lisvsrr, ätzo SüLlsim rnIvsev rma IvLokt entfsrubnr rrr rrrnodsir .—^ kreis per 8vli»elltsi 25 kksnnix. — ßLw .1l Hosslor , OoLäitorsivÄgLSL-I 'Lbrik, Llviäslbsrx . ^ ^

Zu haben bei den Herren : W . Erd, am Svttalplatz , Carl Hager , N. Merkte . Carl R»khin Karlsruhe ; V. Reißner in Dur lach ; Iah. Springer in Ettlingen ; Ehr. Ueitz sinLiedolSheim; v- Herrmann in Ltnkenheim ; Max Hagmann , Aag. Mülle« And H».
ISL4-

Vön dem allgemein bekannten und beliebten, mehr¬mals mit den höchsten Preisen ausgezeichneten
'

br

ll. kiumiMni', Tel
L Wakantrn ««« i ,

rm. fichlt in Gebinden von 20 Litern an
^ si88vmne :

per Liter
Tifchwetn . — SO
Kaiserftühler
Ahringer
Büblertkäler
Markgräfler

dto. Auslese 1874er ,Clevner,D «rbacher 1874er
kotk^ vinv :

Kaiferstühter . . . .
A^ krr
Affenthaler . . . .

dto . Auslese . .
dto - Beerwein . .

Bordeaux bei Abnahme
von 20 Flaschen . . .

RüdeSheimer bei Ab¬
nahme von 20 Flaschen .

sowie echtes Schwarzwälder
Kirfchwafser .

- .50
- .60
- 70
— .80
100
1 .50

- L — 90
- 110
- I —
» 120
. 150

^ 150

2 —

85.

(feinstes Helles Tafelbier),
das in der DrLRLvroL svNrstr abgefüllt

halten wir Niederlagen und empfehlen
die ganze Flasche zu 22 Pfennig,
„ halbe „ „ 12 „l». ^Useksi*, Lessingstraße 21 ,n » ^ i*isrlniLll Wittwe, Zähringerstraße 86,W, 8i *linm , Kaiserstraße 19,

llvgmsnn 2 ksumsnn , Seminarstraße 9,KN» koGlloni », Herrenstraße 35,
8ug » l-ösvk , Kaiserstraße 115,k , BBslraolivi ' , Lammstraße 5,
BBülsvlilvr * 8 PGsm , Belfortstraße 7, '
Vsl , Dlvumsioi », Leopoldstraße 11 ,Vsi *l Kolli , Herrenstraße 26,
l ,url , ToliZFoi *, Leopoldstraße 23,6 , ToliHgsslnilK, Waldstraße 33,
81lon Wittwe, Luisenstraße 21,
Bll» Tloi ' lr, Karlstraße 11,
8 » 8uttvr *, am Bahnhof ,

"
8 , 8 . Inaulossvln , Göthestraße 1,
Z, WalRliSi », Zähringerstraße 98,
DI, 2ollvN , Schützenstraße 43.

. ^ ^
1

> 7

z."

ZU Weihnachlsgeschenken
Täglich frische (» änfeleber - und

Wrldpretpasteten , ebenso Gänfe-
leber - Terrinen m t Perigorb -
Trüffeln empfiehlt

SS . Herrenstraße 34 .

Mr Mavk^ Gänf ^
liefert in jedem Quantum per PsUnd zu »E _

ganz besonders geeignet empfehle meine große Auswahl in seinen(prima Parfümerien und Toiletteseifen) z' m Preise von M- 1 .50 bis M. 1h,—
s LLoLor , Kaiser -Paffage 34 , ^

gegenüber dem ».Löwenrachen ".
S.3.

>8

tgä - Perpackung 13.13.
P «ffa« .

von L M SV Pf . an bis zu den Feinsten empfiehlt als paffestde
WvilHnvvkWVvsvkvnIll «

IR » ««lllitvi», Goldarbeüer,am kathol . Kirchenplatz .
Für den Feingehalt der Goldes wird garantirl .



»7L8 —
Die Gold - , Ätahl - und Schrift -

graviruags -Anstalt von
LMLL

^ befindet sich von jetzt an —
1 ^ .

» ettrimüuzr« » schön qravirt , 50 Pf . per Stück,
vteparaturru in Gold und Silber zu de«

billtgsien Preisen .>LL
Vorzüglicher chinesischer

< —

direkt bezogen , neue Ernte ,'
/z -Pfund-Päckete zu Mark 2 . —

^ krv88k . llofapolllkke ,
Kaiserstraße 201 .

I k»> W»» VMV » V» »» V» » » VM» » V» »» V » » l l

Zum Besuche
meiner nun auf's Beste svktirten und mit sämmtlichen Neuheiten reich¬haltig ausgestatteteu

Weihnachts Ausstellung.
bestehend in

^ LLVvIoiL , SoLL » » L SLIlropVLAro » ,zu äusterst billig gestellten Preise « , erlaube ich mir hiermit höstichsteinzuladen.

Gol - arbeiter nnd Juwelier, ^
Kaiserstraste 122 .

o 6ii060l . /t7

üllcbarä
V ^ ^ I ^ IÜ7V0 ^ 6I. ILli57 ^

iMI . M ^ 7 ^ 5516 ^

Uizston, Usisseltvil
Ualo-,Knust- u . tungsnivilion

^ Usuekkust« !
Lullt ilieinisuksr W U

esuben LrusiH onig §

«in X^»It»u»- ug »ur eveirlen Ui« intf,udm ,b«ad «»SI>tlr », nie »«rmgenae » kvrtiiek-
»t»» U»u»- u. VenottmMsI « m MÄiit« »maws^k« ». lelriit «, Verwailidikeit.

W » <Ul«in »eilt unter Lnrunti« in : > W

» L «
ZFSA »«

ZrZ
-c « kl

r -s tz .

-V« -s
Z LN« s .
vA L
s - d

2 ? o

«- NI
>« 8 o
» 22
FA W

I '
. E . Lrüvki » « r Sob » ,llLissestrLZgö 239 (Haus lles Herrn 6onllitor 7, 1 e b),

8peeialität kür keine Nerreuxoräerode .
— Oross« ^ usvabl . ?reisvür<IiA6 Lseiienuo^.

Ntkren- uud Blstsenfteine.
tHargarir - und Saud , dir von überschüssiger
HchnMro herrühren , werden aufgelöst und ent¬fern durch den Gebrauch der Baden - Badener
Lithiumpastillen . verbunden mit einer T> inkkur
m't Dadeu - Badeuer natürlichem LiueAsalz.Beide zu haben in Karlsruhe in allen Apothe¬ke« »u M . l .SÄ .und M . 2.— das Gla ». Haupt-Depot in dir Hefapötheke K. Sachs . ^

»V»
Nene türk Zwetschgen,

.. Apftlschnihe ,

.. DnmpsZpsel .
empfiehlt in feiner Qualität billigst

. 0 . krodmilllvr ,
LudwigSplatz. «.6.

« eMxel ,
als :

Ente « , Hahnen ,
. Poularden , Gänse ,

SPlkburger , Ullmer u. Pommerisches
ÜvÄ 'Ü .^ vI empfiehlt

lirir̂ IKIttÄei', Hoslieseraüt,
5 Lammstrab » 5 2.2.

§ Neuheiten 8V TS UsuZsknsIrai 'lvn , G
von den einfachsten bis hochfeine^, sowie ^o humoristische Karten D

reichhaltigst sortirt,
bei

, Kreu-straße 18.
gegenüber der Töchterschule

RksüLLsoks OrsäidlssulL.
Dind62a1ilt68 AetienSpital : 13 Mark.

I ^ llLLl v La,rL srrrI » « .
lVir wsclien bierllurob belrunnt , «lass vir wie ^bißber ,̂ —u) N «rtbxsgvL »1LLL » La vsr »oh1o »»SLvia Lartiaast »,d) IVsrtkpuxlsrs » Iler Zlrt La olkoavra Laitaoä «,Lvr sicheren ^ akbeprabraajs naä Vvrrraltaazs übernesiwen Ullä von letrtersnsomit jeweils :

klis ^ lrtreonuox un6 LinriekuvA clsr kAlIi »en 2ins - unll Vivillenllvosolieine ,6ie Oontrol « über ^ uslvosunx , I( k>n6i^Unx oller Oovvertirnvz ,llis Linriekunß : verlooster yller ßeirOulliZter 8tlloke unll lleren lVieller -
»nl»Ke in unäervn oller ßleiolien Lkkeoten ,llen LeruA von neuen Oouponsdogen u . llen Ilmtausoh von InlerilpHposiemeo, . :llis Ausübung von Lerugsreodten uoll llio Linrusilnv ^ auf nicht vollste-
Lnlllle kupier «

u. «. v .
besorgen .

Die bei uns binterloKtsn ^VertbgegenstLoäs unll ülleoteo verlleo in llenksa »rk «»tea , aaob llsa asasslsa Ooastraolioasa v «r »oI»Ua »»d » raa unllmit kaaasrpLattsL » a >ß-s »t » ttat «a Qavöldsa unseres L»ykxsb »ulls^ « iktze-u »blt , unll überoebmen vir kür äieselben llis VvUs td » rd :«Lt a » vb stva
Lsutianaaaxva L«, Sv »st » «».

k'ilial« äsr MsüüllvdHL Orsältdauk Larlsrudv.



— »7S« —

Ich empfehle ans meinem reich
srrtirten

Leder Art
«nd zu allen Preis » «,

Ä - M kMMU -L»
in braun und schwarz

höchste Neuheü der Saison , ^

Pkhbrkktisu . PklMützcll
sür Damen und Kinder,

NuiIeiilkii - s'elriiiiitrLii,
4og«r»-7eppielie,

Isppiebs
mit und ohne naturellisirte Köpfe,

l) ^ LAämuütz ,
I ^ I >88 8Lvkv ,

alle Sorten

psk -ksssks .
Durch die sehr ungünstige Witterung

sind meine Magazine stark überfüllt
und verkaufe ich , um mein Lager mög¬
lichst zu verkleinern, bei nur solid und
aut gearbeiteterWaare zu den denk¬
bar billigste « Preisen .

t . 4 Leamer ,
S8 Körschllkk,
Kaiferstr . 1L7 und Filiale

K«iser Wilhelm -Passage 24.

V
Die nenesten Sachen

in

ork » ns8to11sn
» ach Meter und abgepaßt

sowie Bettdecken. Tischdecken. Schonern»
Plüsch und billigsten Bettvorlage « sowie
ca. 300 Stück Tapestry -Dorlagen L 3 M .
in wunderschön ?» Mustern , Werth daS Dop¬
pelte, im Weihnachtsausverkauf

Laiserstrihr 141 , nächst dem Markiplatz,
8 k lUolvr .

«.4. Ausverkauf .
Strickwolle in größter Auswahl von

2 M. 50 Pfg . an per Pfu ..d , Hemden¬
brüste zum Selbstkostenpreis.

sodann Uarlo , 45 Waldhornstr. 45

ksslauratiov ^aimliLiwer
kx1tafsin68 Milnokener l.agerbie »' ; r-uZisiep einxLeLit ssiuen Mittag«-

1i8vil 80V16 8PSI8KN 2 >2 vllrls 2U ^«äer lÄA6826it , dvkonäers rvivbs
^. usrvapl Lsolr äein l 'ilvlllSI'

?.2 _ .
lÄmrvnoavlisn ltaisvn bssssg « .
3 -r Jede « Morgen ^ 18 Uhr

frischer Anstich direkt vom Fast. *W>
HL» I .oLn .1

mit besonderm Eingang steht dem der»
kh . lchen Publikum zur grfl . Benützung ^
auch kann dasselbe für Vereine mW ge«
schloffene Gesellschaften Abends resertmt
werden

Gleichzeitig empfehle kalte und warme
Speisen , reingehaltene Weine, Kaffee u»d
einen vorzüglichen Stoff Bier auS der Ge»
skllschaftsbrauereiSaum inAschaffenbvrg,
Hoflieferant Sr . König! . Hoheit des Prinz«
regenten Luitpold von Bayern

Hochachtungsvoll

Notvl Uilrtoni »
empfiehlt

Mittagstisch um 12 '/? Uhr im Abonnement » M. 1 .50 ohne Wein.
Hochachtungsvoll

15.10. ^ « H S .

Sonntag den LS. Dezember (Christfest ^
Nachmittags 4 Uhr ,

gegeben von der ganzen Kapelle des
I . Badischen Leib - Grenadier , Regiment - .

Kapellmeister Böttge . 2.S.
- Skntritt - ! Abonnenten . . . 20 Pfg .,Vtnrrlll . ^ Nichtabonnenten . . 50 Pfg.

Programm » VlnSzngr Ouvertüren »Oberon« und »Manfred« ; OpcrnsLtze auS Zauberflöt«,
Meistersinger, Aida , Catharina Cornaro , Enzio von Hohenstaufen ; TongemLlde von Hymne» «u»
Nationalgcsängen auS aller Herren Länder ; Fantaste über »O du fröhliche Weihnachtszeit « ; Charakteck
stück : Die Hemzelmännle u. s « .

Montag den 26 . Dezember (StefanStag ) : kein Coneert » ^

Ettlingen .
Lösshlasus 21U2L Ritter

empfiehlt seine schönen Lokalitäten » gute Küche, reine Weine nebst
eine« vorzügliche « Schrempp 'fchen Lagerbier .
2 , rr . SLkol « .

ksrslkelisst kiatnllit .
Montag de« S« . Dezember 1887

Anfang '/i8 Uhr.
2.2.

Folgt ein Zweites Blatt .
Druck mü Berlag der Ehr . Fr . Mäller '

scheu - rstuchhaudluug» redigirt unter BermtvrrtkiHiett »»» W. Müller tu Larttruh».
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